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Auszeichnungen

Prof. Klaus Ehrlenspiel,
emeritierter Ordinarius für
Konstruktion im Maschinen-
bau der TUM, wurde von
der Institution of Enginee-
ring Design (IED) für seine
Verdienste auf dem Gebiet
der Produktentwicklung mit
dem IED Hills Millenium
Award 2002 ausgezeichnet.

Die Bayerische Landes-
bank hat Dr. Michael Henke,
Fakultät für Wirtschaftswis-
senschaften der TUM, mit
einem mit 750 Euro dotier-
ten Förderpreis für seine
Doktorarbeit ausgezeichnet.
Die Landesbank zeichnet
seit über zehn Jahren her-
vorragende Dissertationen
und Habilitationen von baye-
rischen Universitäten aus,
die sich im weiteren Sinne
Themen der Bankwirtschaft
widmen. Für Michael Henke
war die Wahl der Branche
für seine Untersuchungen
einfach: Der Diplom-Ingeni-
eur studierte Brauwesen und
Getränketechnologie an der
TUM, bevor er im Fachge-
biet Betriebswirtschaftsleh-
re bei Prof. Wolfgang Lück
mit dem Thema »Strategi-
sche Kooperationen kleiner
und mittlerer Unternehmen
(KMU) unter besonderer Be-
rücksichtigung des Coopeti-
tion-Ansatzes« promovierte.
Anhand eines Vergleichs
der Brauwirtschaft und der
Biotechnologie zeigte er die
Erfolgsaussichten von Coo-
petition, der Kombination von
Cooperation und Competi-
tion.

Prof. Franz Hofmann,
Ordinarius für Pharmakolo-
gie und Toxikologie der TUM,
erhält den diesjährigen Feld-
berg-Preis der Feldberg-Stif-

tung. Der mit 25 000 Euro
dotierte Preis wird alljährlich
an einen deutschen und ei-
nen britischen Forscher ver-
geben und soll den wissen-
schaftlichen Austausch zwi-
schen Deutschland und Groß-
britannien fördern. Bereits
im Dezember 2002 war Hof-
mann mit dem mit 125 000
Euro dotierten »Max-Planck-
Forschungspreis für interna-
tionale Kooperation« ausge-
zeichnet worden, der für he-
rausragende, international be-
sonders anerkannte wissen-
schaftliche Leistungen an
deutsche und ausländische
Wissenschaftler vergeben
wird. Hofmann fand heraus,
dass eine bestimmte Unter-
einheit eines Kalziumkanals
durch mehrere Gene kodiert
wird. Das bringt neue Ein-
sichten für die Erforschung
von Arteriosklerose und zen-
tralen Sehdefekten sowie
erfolgversprechende Thera-
piemöglichkeiten bei Blut-
hochdruck, Herzschwäche
und Gedächtnisstörungen.

Dr. Reinhard Köster vom
Lehrstuhl für Entwicklungs-
genetik der TUM wurde vom
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF)
für seine Arbeit zum Thema
»Analyse molekularer Me-
chanismen der neuronalen
Zellwanderung während der
Embryogenese und neuro-
naler Regeneration« mit ei-
nem BioFuture-Preis ausge-
zeichnet. Dieser hoch do-
tierte Preis wird an Nach-
wuchsgruppen aus dem Be-
reich der Biowissenschaften
für die Umsetzung innovati-
ver Ideen vergeben. Köster
erhält 1,4 Millionen Euro, um
seine Forschungen am Insti-
tut für Entwicklungsgenetik
des GSF-Forschungszentrums
für Umwelt und Gesundheit,
Neuherberg, und der TUM
fortzuführen. Das Institut ist

eine gemeinsame Einrich-
tung von TUM und GSF.

Mit dem Bayerischen Ha-
bilitationsförderpreis wurde
neben weiteren Nachwuchs-
wissenschaftlern Dr. Wolf-

gang Schober ausgezeich-
net. Er ist am Zentrum Aller-
gie und Umwelt an der Kli-
nik und Poliklinik für Derma-
tologie und Allergologie der
TUM beschäftigt und nicht,
wie versehentlich in den
TUM-Mitteilungen 2-02/03,
S.49, berichtet, am Lehrstuhl
für Toxikologie und Umwelt-
hygiene der TUM.

Prof. Klaus Strohmei-

er, Ordinarius für Apparate-
und Anlagenbau der TUM,
wurde - als bisher erster
Deutscher - von der Ameri-
can Society of Mechanical
Engineers (ASME) für her-
ausragende Arbeiten über
die »Dreidimensionale Simu-
lation von Rohrbündel-Schwin-
gungen infolge Queranströ-
mung in realen Wärmeaus-
tauschern« ausgezeichnet.

Prof. Ewald Werner, Or-
dinarius für Werkstoffkunde
und Werkstoffmechanik der
TUM in Garching, erhielt ge-
meinsam mit Koautoren aus
seinem Lehrstuhl und ei-
nem Industriepartner für zwei
Veröffentlichungen über TRIP-
Stähle die Robert W. Hunt
Silver Medal beziehungs-
weise den Tenenbaum and
Gilbert R. Speich Award der
Iron and Steel Society.

Mit dem Verdienstkreuz
am Bande wurde Prof. Gün-

ther Wolfram, Ordinarius für
Ernährungslehre des TUM-
Wissenschaftszentrums Wei-
henstephan für Ernährung,
Landnutzung und Umwelt,

ausgezeichnet. Wissenschafts-
minister Hans Zehetmair
würdigte Wolfram in seiner
Laudatio als »richtungswei-
senden Gestalter der Ge-
sundheits- und Ernährungs-
politik«.

Im Februar 2003 verlieh
die Siemens AG zum vier-
ten Mal den Werner von
Siemens Excellence Award
für exzellente Studienleistun-
gen an der TU München. Für
diesen Preis werden wis-
senschaftliche Arbeiten no-
miniert, die sich durch ho-
hen Innovationsgrad und gu-
te Umsetzbarkeit auszeich-
nen. 6 000 Euro erhielt das
Team Christian Danna, Mar-

kus Hertlein, Kathrin Mei-

er und Oliver Wunder für
ihr Studienprojekt »Einsatz-
möglichkeiten des Cyber-
Consulting in der Unterneh-
mensberatung für den Mit-
telstand«, das am Lehrstuhl
für Allgemeine und Indus-
trielle Betriebswirtschafts-
lehre (Prof. Ralf Reichwald)
entstand. Fünf Diplomarbei-
ten wurden mit jeweils 1 000
Euro ausgezeichnet: Karl

Mayer, »Development of an
IrDA-based Positioning Sys-
tem for Wireless Networks«,
angefertigt am Lehrstuhl für
Datenverarbeitung (Prof. Jo-
achim Swoboda); Sigrid Za-

non, »Automatisierung eines
DICP-Plasmareaktors und
Entwicklung einer Prozes-
sablaufsteuerung zur Plasma-
sterilisation«, Lehrstuhl für
Technische Elektrophysik
(Prof. Gerhard Wachutka);
Martin Sikora, »System Le-
vel Performance of High
Speed Downlink Packet Ac-
cess with Adaptive Anten-
nas«, Lehrstuhl für Netz-
werktheorie und Signalver-
arbeitung (Prof. Josef A. Nos-
sek); Marco Wolf, »Strate-
gische Gegnerklassifikation
in Multiagentensystemen -
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letzungen verhindert, zu de-
nen es kommt, wenn der
Reiter vom Pferd fällt und
der Fuß im Steigbügel hän-
gen bleibt. Diese Ent-
wicklung ist mit der Einfüh-
rung der Sicherheitsbindung
im Skisport vergleichbar und
kann als eine der wichtigs-
ten Innovationen im Pferde-
sport gewertet werden. In
der Kategorie Forschung ging
der Preis an Dr. Andreas

Hebbel-Seeger von der Uni-
versität Hamburg, der eine
Computeranwendung als
Lehr- und Simulationsmittel
im Segelsport entwickelte.
Die internetbasierte Anwen-
dung erlaubt es, die verschie-
denen Parameter, die für die
Steuerung eines Segelboots
gebraucht werden, im Tro-
ckenen zu simulieren. Last
but not least erkämpfte Yuji

Ohgi von der Keio Universi-
ty, Japan, einen der begehr-
ten Preise in der Kategorie
Leistungssport. Ohgi verbes-
serte die Bewegungsanaly-
se im Schwimmsport. Die
Schwimmbewegung unter
Wasser zu beobachten, stellt
ein erhebliches Problem dar.
Versuchsanordnungen zu
diesem Zweck sind durch
den Einsatz zahlreicher Hoch-
geschwindigkeitskameras
sehr aufwendig und damit
teuer. Oghis Entwicklung er-
laubt es, die Bewegungen
des Schwimmers über einen
am Körper getragenen Da-
tenlogger aufzunehmen und
direkt auszuwerten. Weiter-
führende Informationen:
www.AcademicChallenge

Award.org

Zu den Gewinnern eines
bundesweiten Wettbewerbs
mit dem Ziel, regionale Kom-
petenznetzwerke für die Aus-
und Weiterbildung in der
Mikrosystemtechnik zu schaf-
fen, zählt das Bundesminis-
terium für Bildung und For-

C N SC
Mitteilungen 4 - 02/03

Möglichkeiten und Grenzen
der sozialen Komplexitätsre-
duktion«, Lehrstuhl für Infor-
matik VII (Prof. Wilfried Brau-
er); Martin Marciniszyn, »Al-
gorithmen zur Rekonstruk-
tion zerrissener Seiten: Kon-
struktion und Bewertung
von Hypothesen«, Lehrstuhl
für Informatik XIV (Prof. Ernst
Mayr, Prof. Angelika Steger).

Der ispo-TUM Acade-

micChallengeAward 2003,
eine Auszeichnung für Tech-
nikinnovationen im Sport,
wurde in diesem Jahr zum
zweiten Mal an Wissenschaft-
ler aus Australien, Japan und
Deutschland verliehen. Die
international besetzte Jury
kam zu folgendem Ergeb-
nis: In der Kategorie Gesund-

heitssport wurde Dr. Robert

Riener, wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Lehrstuhl für
Steuerungs- und Regelungs-
technik der TUM, für die
Entwicklung einer Versuchs-
anordnung ausgezeichnet,
die es erlaubt, an künstlichen
Gliedmaßen Bewegungsab-
läufe zu demonstrieren und
simulieren (s. S. 35 f.). In der

Kategorie Breitensport er-
rang Prof. Aleksandar Sub-

ic von der RMIT University,
Australien, den mit 2 500 Eu-
ro dotierten Gesamtsieg. Er
entwickelte einen neuarti-
gen Steigbügel für den Pfer-
desport, der im Falle eines
Sturzes an einer definierten
Stelle abbricht. Auf diese
Weise werden schwere Ver-

Die TUM ist nicht nur Spitze in der Ausbildung von Studierenden,
sondern kann auch tolle Erfolge bei der Berufsausbildung vorweisen:
Thomas Haverkampf (l.), der im Referat Betriebstechnik der Verwal-
tungsstelle Weihenstephan der TUM seine Lehre zum Elektroinstalla-
teur absolvierte, wurde für seine hervorragenden Leistungen zweifach
ausgezeichnet. Durch intensive Vorbereitung unter Anleitung seines
Ausbilders Hubert Graf (r.) erreichte er im praktischen Teil der Gesel-
lenprüfung die Traumnote 1,0, in der Theorie eine 2,0. Die Elektro-In-
nung verlieh ihm dafür eine Anerkennungsurkunde. Als Bester von
312 Prüfungsteilnehmern nahm Haverkampf dann am Leistungswett-
bewerb der Handwerksjugend 2002 aus München und Oberbayern
teil und wurde zweiter Kammersieger der Handwerkskammer für
München und Oberbayern.              Foto: Verwaltungsstelle Weihenstephan

Ausgezeichnete Gesellenprüfung
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schung (BMBF) unter ande-
ren auch die TUM. Auf Initi-
ative von Prof. Norbert

Schwesinger, Leiter des
Fachgebiets Mikrostruktu-
rierte mechatronische Sys-
teme der TUM, schlossen
sich die TUM, weitere
Hochschulen, Forschungs-
institute und Firmen zu ei-
nem Aus- und Weiterbil-
dungsnetzwerk zusammen
und reichten den Projektvor-
schlag »Mikrosysteme für
mobile und fluidische An-
wendungen« ein. Belohnt
wurde das Team mit einer
finanziellen Förderung sei-
nes Netzwerks über einen
Zeitraum von zunächst drei
Jahren. Schwerpunkt die-
ses Aus- und Weiterbil-
dungsnetzwerks ist die Mo-
tivation von Kindern und Ju-
gendlichen durch spieleri-
schen Umgang mit High-
tech-Produkten und -prozes-
sen (s. S. 13).
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Thurn-und-Taxis-Förderpreis für die 

Forstwissenschaft 2002

In einer Feierstunde mit rund 120 Gästen, darunter Ver-
treter des Fürstenhauses Thurn und Taxis, der Bayerischen
Staatsforstverwaltung sowie verschiedener Verbände und
Forschungsanstalten, wurde im Januar 2003 der Thurn-und-
Taxis-Förderpreis für die Forstwissenschaft 2002 an Dr.
Matthias Schmidt verliehen. Der Forstwissenschaftler pro-
movierte an der Georg-August-Universität Göttingen über
ein waldwachstumskundliches Thema. Seine Arbeit dient
der Prognose von Holzqualitätsmerkmalen und umfasst die
Parametrisierung neuer Schaftformmodelle für die fünf
wichtigsten Wirtschaftsbaumarten Nordwestdeutschlands.
Die von ihm entwickelten quantitativen Verfahren sind im
deutschsprachigen Raum bisher die Ausnahme und ein ei-

genständiges Forschungsgebiet von beträchtlicher Bedeu-
tung. Eine besondere Leistung besteht darin, dass Schmidt
nicht nur Modelle entwickelt, sondern gleichzeitig auch die
Voraussetzungen für deren praktische Umsetzung geschaf-
fen hat. Mit dem mit 5 000 Euro dotierten Thurn-und-Taxis-
Förderpreis werden junge Akademiker ausgezeichnet, die
sich durch hervorragende Leistungen auf dem Gebiet der
Forstwissenschaft während und nach dem Studium hervor-
getan haben.

Preisträger Dr. Matthias Schmidt (l.) mit Prof. Heinrich H.D. Meyer,
Dekan des Wissenschaftszentrums Weihenstephan. 

Foto: Verena Kukuk

Zum Thema 
»Uni-Hausmeister«:

»Morgenrunde, das heißt vor
allem Treppen rauf, Treppen run-
ter - einmal quer durch das Ge-
bäude: Hörsäle aufschließen.
Heute beginnt er im Audimax. Ge-
stern war hier eine Feier der Hy-
poVereinsbank, jetzt warten be-
reits die Lieferanten, um Geträn-
kekästen und Geschirr abzuho-
len. Jeschek schaut sich kurz im
Foyer um und kommt zu dem
Schluss: ›Die Banker waren
schön brav, die haben alles
selbst weggeräumt.‹ Dann steigt
er über eine kleine Stahltreppe in
den Kontrollraum des Hörsaals
und schaltet die Mikrofonanlage
an...

... Jescheks Handy klingelt
und er springt sofort auf. Die In-
formatiker in Garching brauchen
dringend die Universitäts-Fahne.
›Weiß der Herrgott, was die
feiern‹, murmelt Jeschek wäh-
rend der sich mit dem blauen
Tuch unterm Arm auf den Weg in
die Tiefgarage macht. Auf dem
Weg dorthin erklärt er einem ver-
wirrten Erstsemester den Weg zu
einem Hörsaal, auf dem Rückweg
hilft er einem LKW-Fahrer durch
die Schranke am Seiteneingang...

... ›Viele merken überhaupt
nicht, dass ohne Hausmeister
überhaupt keine Vorlesungen
stattfinden würden‹, meint Ger-
berich. Doch auch wenn er sich
manchmal ärgert, ist er gern
Hausmeister... Besonders wenn
in der TU mal wieder ein Film ge-
dreht wird. Anatomie, Bella Block
- sogar die Schwarzwaldklinik
waren hier schon zu Gast...

...schließlich - und das ist
Christof Jeschek wichtig - ist er
auch kein gewöhnlicher, sondern
›technischer Hausmeister‹. Und
Andy Gerberich fügt hinzu: ›Wenn
man schon an der TU ist, dann
muss man bei dem Namen auch
etwas bieten.‹«
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